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REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM FÜR JUSTIZ 13b5 IA.S. 

3413/69 zu A3~1 jJ. 
Präs. am .... t.Sep.~.jg59 

, ,J~ ~1 ('; :..... . ',. .;. 

, ' , 

, '. 
! . -; , 

Herrn P.:.asidenten des Nationalrates 
. ' ... .... t • 

Wie n 

, .'';' 

.. '.J' ~ ._ 

""':_)::., Die mir am 10. Juli 1969 zEgekommene schrift-

, 
j, 

liche Anfr~ge der Herr~n Abgeordneten Dipl.lng.Dr.Weihs 
und Genossen, betreffend Anträge in den Budgetverhand­
lungen, beehre. ich mich wie folgt zu beantworten: 

D-as Bunde'sverfassungsgesetz, BGB1.Nr'~ 155/1961, 
fü,gte dem Artikel 51 Absatz " B. -VG. die Best immung an, 

daß der Inhalt des Bundesvoranschlages nicht vor Beginn . 

: der Beratung im Nationalrat ver;öffentlicht werden darf. 

Der Zweck dieser Bestimmung war, daß vorzeitige Diskussionen 
~:~~:' ~:: ':. .:c; > _ ~ -' ~ • 

in der öffentlichkeit über den Bundesvoranschlag vor Auf-. -' ~-

nah me der Beratungen im. Na'tionalrat,vermieden werden·soll-
ten •. Wer:,n sich .auch diese Bestimmung nur auf die Zei t-

, > ~ • ,. 

spanne zwischen dem Beschluß,der Bundesregierung und dem 
, ' 

Beginn der Beratungen .bezog, so mu[J doch darauf vE":rwie-

'. s,en werd~ns ,d.aß der überwiegen.de Teil der finanzgesetz­

lichen Ansätze .durch materiell~rechtliche Gesetze festge-
'. -, ,< ",' '.,.,. .,-

legt'ist und die.~udgetmäßige Vorso~gefur deren Vol1-
ziehung q;llf Grund eindeutiger Berechmmgsgrundlagen er-

• < , - .' • ~ • , 

. folgt ' .. deren:Ergebr:is nac~ jahrzehntelangen Erfahrungen 
von dei Bundesregierung in die Regierungsvorlage, bet~effend 

das ~.undesfinanzg~setz",unveränd,ert übernommen wird. 
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Durch die Beantwortung der gegenständlichen 
schriftlichen Anfrage würde daher der weit überwiegen­
de Teil der finanzgesetzlichen Ansätze des Bundesvor­
anschlages 1970 im Hinblicl:- auf die §§ 71 und 72 des 
Bundesgeset'zes' ~om6 0 Juli 1961 9 BGBl. NI' 0 178, betreffend 
die Geschäftsordnung des Nationalrates, der Öffent-
lichkeit vorzeitig bekannt werde~ können 9 was keineswegs 
dem Sinne der vo~angeführten Verfassungsbestimmung ent­

sprechen kann. Eine Beantwortung di.eser Anfrage muß da­
her aus verfassungsrechtlichen Überlegungen unterbleiben. 
..... : -" 

Abgesehen von den angeführtel'l rechtspolitischen 
Uberlegungen, die es mir nicht zweckmäßig erscheinen 
lassen, die Anfr~ge zu beantwo~t~n, sind auch noch fol­
gendetroerlegungen fÜr die Nichtbeantwortung'der Anfrage 
maßgebe"nd: t".:~:·,~,,,::· ' .. ~.""; ~ .:, ....... e;· .•. :~.~ .... ' 

1 ~., Dem 'Wo'rtlaut'der An.'frage zufolge Wil~d aus-

drücklieh nach "Anträgen" gefragt 9 die der einzelne 
. .' I . . .' '. 

Bundesmini~ter an den Bundesminister für Finanzen hin-
s:ichtlich der Erstellung des Bundesvoranschlagsentwurfes 

1970 bisher gestellt hat. 
2. Ich'ha.be "bei Beginn der ministeriellen 

'. . . " .. 
BudgetvErhandlungenim Zuge der Erstellung des Budget-
entwurfes . fUrdas Jahr 1970" keine Beträge "beantragt" 
urtd ic~ w~rde auch solche Beträgi nicht "beant~aien", 
weil weder das Bundesmini~terium'fUrJustiz noch ich 

,.~,>,,';';, seIhst von der Rechtsorclnungzu "Anträgen" dieser Art 

berufeh werderio Vi~lmehr haben ~lle Besprechungen und 
~Schriftwechsel'zwischen d~m BUndesministerium für Finanzen 

und dem ~undes~iriisterium1lit Justii iri Angelegenheiten 
". .t ." . 

de~aus~uarbeii~nden Entwurfes eines Bundesfinanzgesetzes 
den Charakter eines rechtlich nicht verbindlichen" 
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Meinungsaustau.sches zwischen den betej.ligten Ressorts , 

'Uberdie künftige Gestaltung de~'Bundesfinanzgesetzes 

gehabt~ Der Entwurf des 'Bundesfinanzgesetzes und damit 
"'" "die in diesem Entwurf enthaltenen ziffernmäßigen Ansätze 

; , 

erhalten erst durch die BeschlußfasGung der Bundesre-
";;"~g~erung über: die Regierungsvorlage 'gegenUber dem National­

,:~ ,rat - abe~'~elbstdiesemgeg~nübe~ nur nach Maßgabe des 
..... ;~ 17 Abs.'·4 des Bundesgesetzes. vom 60 Juli' 1961 , BGBl., 

'Nr:178, b~treffend-di~ Geschäftsordnung des Nationalrates, 
. rechtlich releyante·Existenz. Von einem "Antragt! im Rechts­

. sinn kann~ber begrtfflicl1'nur dort gesprochen werden, 
.,,,,' 

, .... '- V.lO· der ~\ntragsteller die Entscheidung einer ihm. überge-
--.. ~:, ;~. ~ ," 

ox'daeten Stelle begehrt lJ.nd. er nicht selbst' über seinen 
l1Antrat~!i entscheid~n da.rf. Letzteres ist aber bekarlntermaß.en 

, .. , 

','hinsichtlich' der Beschlußfassung der .Bur.ldesregierurig über 
.) " " ',. , 

"-den Entwurf de~'BundesfinanzgesetzeB dbr Fall,' weil für 
~',., . .' I:,' "~ .. ," ~" :." ", '.. ~. ... " • • ~ . .. • . 

. ülose Beschlußfassung das Prlnzlp der Elllstlmmlgkelt g1lt 
.~, " . . 

., ". (}<::rke!1~tnis desVerfassungsgerichtshofs Slg. 2149) & Was 

~b~~'di~ vbnder;~undesregier~ng beschlossene Regierungs­

vorlage des Bundesf:i.nanzgesetzes anlangt', so schreibt 
Art. 51 Ahs. 1 B.-VG. in der Fassung des Bundesverfassungs­
gesetzes BGBl.Nr. 155/1961' ausdrUeklj.ch vor, daß sein 

'. Inhalt nicht vor Beginn der Beratungen im Nationalrat 
.. -'. . " .,' .,,~ - . . ~. .. -' ,.,".. _., : 

.veröffentlicht welJ.en darf. 
30 Diese Darlegungen stehen mit den Bestimmungen 

der §§ 1 und 2 der Bundeshaushalts~(rordnung, BGBl. 
Nr. 118/1926, nicht im liderspruch, die von Teilvoran­
schlägen bzw. Gesamtvoranschlägen für die einzelnen Ver­
waltungsbereiche (Ministerial- oder Ressortvoranschläge) 
handeln. Diese Teil- bzwo Gesamtvoranschläge für die 
einzelnen Verwal tungsbereic·he (i'ilinisterial- oder Ressort-

.voranschläge) sind keine "AnträgeIl im. oben dargelegten 
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-""(:~:::~:~,- ~::;'J .~;"'.,:; '<~, 

Sinn .. Sie bilden vielmehr~i;! ~Behelfsm~teri~l für ,,~en 
Bundesminister für 2inanzeu r um ihn bei der Vorbereitung . , 

:;;", des Entwurfes einer Regierungsvorlage über den Bundes-

_. voranschlag zu unterstützen und dteBeratungen in der 
.' ~. . '. . .~. , " " : ~ .~ 

-.i:~cr~Bqndesregierung über den Entwurf der künftigen Regierungsvor-
. -

lage, zu erleichtern. VOLlkomme~ zutreffend spr~cht daher 
" 

die. BundeshaushaltsveX'OI'dnung in diesem L;usammenhang nicht 
•• " .. "t:. . ~ 

", "von; H Anträgen f! ,sondern von "verfassen l! .. (§ '2 Abs ~ 1) 
~ -' '-'." ' ...,. . • •• ;. . ' . • - ~ ~ E • • ' 

bzw ... von I1 zuleiten u (§ 1 1\1;>s. 2)., 
.. - . . . " '., '.:.,. .~, 

, Die Regierungsvorlage des Bundesvoranschlags-
, .; : , 

entwurfes 1970 wirdimSinre des Art. 51 n.-VG. ledig-
,__ 1. 

lieh einen einheitlichen Bundesvoranschlag dem National-
i'i"';",·! "rat unterbreiten, der dem Vollständigkeitsprinzip gemäß 
" ,_ ,., .'P' ___ L .~. ,_. "_ .:.. . ' •• .' _ .. ~ , 

. . . - ~ 

sämtlic~e Einnahmen und Ausgaben des Bundes 

~chl~gen hat~ Eine isolierte Behandlung und En tscr.leid.t~.nB 

der finanziellen Erfordernisse eines einzelnen Ressorts 

für das. jeweils ko~mende Finanzjahr ist weder der Bund.es·­

regie:·rung noch dem Nationalrat durch Art, 51 .B ~ .-VG'~ 

", ermöglicht. . .~ - . . .... .:.. ~ 
.' " '-. ;" :'.:.; :-.~ ~:-:'", . '. .. 

-" _J _ .,. 

" . 
. .:.- .. ' .~; ' .. ~ -.. " ':: -'- ,'~,. '. 3 $ September 1969 

";, :i..,;,;:; .... ;' . Der mit der Vertretung des Bundes-
- "ministers für tTlJ.stiz betraute Sektionschef: 

-, . -.... 

. ,." ',. 
-, .. '.",,' " 

, J .,':.:,., .. ,'" • _:',.i ,;' .~ •. ~., • 

, ... :j:~ ~-.:~ .. _ ~T '~. "/ :'" ~';', . .' :.~' - " , .'" 

"-':; . 
-,.:" .. .;_ . 

. (" .~,: 
. ': ".:' ~ :.: 
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